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Kern: Handlungsbedarf bei der Bekämpfung von Gewalt gegen Lehrkräfte

Zahlen des VBE machen auf bedrückende Weise deutlich, wie fragil der Frieden an den Schulen gerade
ist

Zu den Ergebnissen einer vom Verband Bildung und Erziehung (VBE) in Auftrag gegebenen Studie,
wonach es an jeder fünften Schule im Land psychische Gewalt gegen Lehrkräfte im Zusammenhang mit
der Umsetzung von Infektionsschutzmaßnahmen gibt und jede siebte Lehrkraft bereits von Gegnern der
Corona-Maßnahmen persönlich beleidigt, bedroht oder belästigt wurde, sagte der bildungspolitische
Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern:

„Die vorgelegten Zahlen machen auf bedrückende Weise deutlich, wie fragil der Frieden an den Schulen
gerade ist. Die vielfältigen Einschränkungen und Belastungen im Schulalltag hinterlassen bei
Schülerinnen und Schülern, aber auch bei den Lehrerinnen und Lehrern Spuren. In dieser Situation steht
für mich außer Frage, dass die Lehrkräfte und Schulleitungen bei Vorfällen von Gewalt im
Zusammenhang mit der Durchsetzung von Corona-Schutzmaßnahmen die volle Unterstützung des
Dienstherrn erhalten müssen. Die Kultusministerin und ihr ganzes Haus müssen als Dienstherr der
Fürsorgepflicht nachkommen.

Der VBE verfolgt das Thema bereits seit mehreren Jahren mit regelmäßigen Umfragen und mahnt zu
Recht ein Bündel von Maßnahmen an. Nicht nur die stärkere Berücksichtigung des Themas in der
Lehreraus- und –fortbildung ist dabei längst überfällig. Auch Gewaltpräventionsprogramme, eine
verstärkte Medienkompetenz und Werteerziehung an den Schulen und mehr Unterstützung durch
Schulpsychologen und Schulsozialarbeiter müssen endlich in der schulischen Realität ankommen. Nicht
nur während der Corona-Pandemie gilt es, den Lehrern den Rücken zu stärken.“


